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Nr. 18 I 

Frankreich für Fried 
das Wahlreſultat. 

Berlln, 91. Fan. (W. T. B.), Nach den nicht⸗ 
amtlichen Meldungen können bis beute nacht tt, Ubr 
als gewählt gelten: 401 Abaevrdnete aus 35 Krei⸗ 
ſen. Es ſtehen noch die Ergebniße zweier Kxeiſe 
aus. Auf die Parteten verteiten ſich die 401 Abge⸗ 
ordneten folgendermaßen: Deutſchnatlonale Volks⸗ 
partei 38, chriftliche Nolkspartei (Zentrum) 80, 
deniſche Bolksvartei 22, deutſche demokratiſche Par⸗ 
tei 74, lozialbemokratiſche Partei 160, unabhänatae 
ſozlaldemokratiſche Paxtei 23. Es entfallen auker⸗ 
dem im Wahlkreiſe Schleswig⸗H. tſtein (14. Wahl⸗ 
kreis) eln Aögeordneter auf die wanernbund, und 
die Landarbeiterdemokratie. auf den Wahllreis 
Hannover (13. Wahlkreis) ein Abaordneter des 
Braunſchwelaer Landeswahlvereins: außerbem ſiud 
je zwei baveriſche Banernbündler in OSberbayern 
124. Wahlkrels) und Niederbavern (25. MWahlkreis), 
äwel Vauernbund⸗ und Weingärtner⸗ und Bürger⸗ 
vartet in Württembera (31. und 32. Wahlkrels) und 
ein Welfe in Hambura (37. Wabltreis). 

Auf zu neuer Arbeit! 
Dle Mehrheit für die ſozialtſtiſche Republik haben 

uẽÄs die Wahlen zur Nationalverſammlung nicht gebracht. 

Doch ſovlel iſt ſicher: bei den Beratungen über ben 

Neuaufbau des Deutſchen Reiches wird die Sozlaldemo- 

kratie ſo ſtart ſein, daß man ſie nicht beiſelte zu ſchieben 

vermag. Das Verhältniswahlrecht wird bleiben und 

mit leiner Hilfe werden wir bei den in einigen Monaten 

ſicher vorzunehmenden Wahlen zum deutſchen Reichstag 

aufs neue beweiſen können, daß wir das ſchaffende Voll 

hinter uns haben. 

Auf eines aber müſſen wir uns geſaßt machen. Hat 

das Bürgertum bereits bei den Wahlen zur Konftituante 

mit größrer Energie und unter Verwendung gewaltiger 

Geldmit:el gearbeitet, ſo wird das bel den kommenden 

Wahlen noch weit mehhr der Fall ſein. Sleht es doch 

an den vorliegenden Reſultaten, daß die Soztaldemokratie 

auf dem beſten Wege iſt, die Mehrheit zu erreichen und 

weit es doch nur zu genau, daß es, falls dieſe kommt, 

mit ſeiner Klaſſenherrſchaft ein für allemal vorbei iſt. 

Deshalb iſt jetzt vor allem eines nötig: mit Eiſer an 

die letzten Vorbereitungen zu den Preußenwahlen zu 

gehen. Sie dürfen uns keinen Rückſchlag bringen. Unjer 

Vormarſch vom 19. muß am 286. Januar fortgeſetzt 

werden. Nur wenn auch Preußen frei wird, kaunn 

Deutſchland frei ſein und bleiben! 

Gerade Weſtpreußens Proletariat, das lange genug 

urter der Kuute des oſtelbiſchen Junkertums lebte, hat 

alle Urſacher, jetzt dafür zu ſorgen, daß jeder politiſche 

Einflas iegt und alle Zeiten ein 

eit! 

  

dieſer Herrenkeſte für 

Ende nimmt. Darum: an die A 

    

SMM 

Wahltreis⸗Ergebniſſe. 
Pommern. 

Sozlaldemokraten 5, Deutjchnationale Volksvar⸗ 
tei 3, Demokraten 2, Deutſche Vollspartei 1. Die 
übrigen Parteien (Unabhängige. Pommerſches Zen⸗ 

trum und Chriſtliche Volkspartei] fallen aus. 

ů Kieder⸗Schleſien. 
Enbergebnis im Reaierunasbezirk Liegnitz: Oe⸗ 

wählt ſind 1 Sozialdemokraten. 2 Demokraten, 1 

  

Deutſchnationaker. 1 Zentrumsabgeordneter. 

Mittel⸗Schleſien. 

Demokraten 2. Soztialdemokraten 6, Uxrabhän⸗ 

nige 5, Deutſchnattonale 2, Zentrum 2 Mandate. 

Fraukfurt a. O. 
Miehrheitsſozialdemokraten 4. Deutſche dempkra⸗ 

tiſche Partei 2, Deutſchnationale Partei 2 Sise. 

Oevels. 

Ehriſtliche Volkspartei 8. Sozlaldemokraten 5 

Deuiſche Volkspartei 1, Demokraliſche Partei 1⸗ 
Unabbängige O Stiee. 

Hambnra⸗Bremen⸗Stade. 
Gewählt ſind 6 Mieyrseitsſozin men, 1 Unabbän⸗ 

giger, 3 Demokraten, 1 drutſcher Bolksparteiler, 1 Welſe. 

Die Wabßlbeteiligung betrug für die Stadt Hamburg 
96,4 Progent. 

  

Hannover. b 
Vier Stimmbegirte in Braunſchweig fehlen noch, 

önnen aber das Geſamtergebnis nicht ändern. Mehr⸗ 

heitsezialiſten 7, Bereinigte deutlch-baunvverſche Partei 

und Chriſtiiche Volkspartei 4, Teutiche den olraiiſchr 

Partei 2, Deuiſche Volkspartei 1, Mabbän ige So ha- 
liſten 1, Braunſchwerger Sandeswaolvorein 1, Deutſch⸗ 

nationale Bolkspartei U. 

Hellen. 
Die noch ausſtehenden Eraebniſſe werden das 

Refultat vorausſichilich nicht mebr ändern. Es wor⸗ 
den gewählt: Mehrheitsſoßialiſten 4. Unabhängine 

Sozialiſten 0. Deuiſche üdemokrattiche. Barteti 2, Ben⸗ 
txam 23 
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Aöln⸗Hachen. 
Gewählt ind 8 Zentrumbpartel. 3 Mebrbeltsſo⸗ 

zlaldemokraten. 1 Demokrat und 1 deuticher Volks⸗ 
varleiler. 

Arensbera. 
Endgültiges Wahleracbnis. Unabßbängige ſoszi⸗ 

aldemokratiſche Partei 1, Deutſche Demokraten 1 
Bentrum s5, Mebrheitsſozialltten 7. Deutſche Volls⸗ 
vartel à. 

Stid⸗Sachlen. 
8Mehrheitslozialtſten, 3 Demokraten, 1 Bolks⸗ 

varteller. 
Thürinaen. 

Mehrbeltsſozlaliſten 5. Demokraten 4. Deutſch⸗ 
nationale 2, Unabbängtge 3. Hentrum 0. 

Beſleu⸗Nallau. 
Demokraten 4, Sozialdemokraten 7, Deutſchna⸗ 

tlonale Bolksparktel 1, Deulſche Vollsvartel 1. Zen⸗ 
trum 2, Unabhäuglae 0 Stiße. ů ‚ 

geben. 
Wie ſich auch die Zukunft geſtalten 

ein politiſches Kampfmittel ſein. 

er ſich auch richtet! 

Aay. beſchloſſen, der am 

Donnerstag, den 

Weiſe erfolgt. 

Münſter⸗Minden⸗Schaumbura⸗Lippe. 

treten. wenn die Nattonalverlammkuna in Weimar 
ibre Arbeiten abgeſchlofen haben wolrd. 

Berlin bleibt Siß der Reichsregierung, 
Die Regieruna loat Wert doxanf, nochmals feſt⸗ 

zuſtellen, daß lbr nichts ſerger lieat. als etwa eine 
wortverleaung der Reichsregterung von Berlin 
etuàuleiten. Sltz der deutſchen Heutralregieruna an 
Verlin und foll es luUr alle Beiten bleiben. Die 
Hauptarbelten der Nattonalverſammlung werden 
ſich ſetzt iv Kommilllonen abſpielen. denen meiſten? 
wobl nur ümmer eln Reaterunasmitalied belwob⸗ 
nen wird., So werde es zu einer danernden Ubwe⸗ 
ſenbeit der Mehrzahl der Realerunasmänner von 
Verlin überbanot nicht kommen und der., ununter⸗ 
brochene Fluß der Verliner Geſchältskührung ſei 
völlla arlichert, 

Die Vorbereitunnen in Weimar. 
Für die techniſche Durchführung der Arbeiten 

der Nattonalverlammluna in Welmar und für ibre   beſte Verbindung mit Berlin wird ſchon leszt Vor⸗ 

  

Auf zum Proteſt⸗Streik! 
Volksgenoſſen! 

Oie Wahlen zur Nationalverſammlung ſind, von vereinzelten Zwiſchenfällen 

abgeſehen, friedlich und ordnungsgemäß verlaufen. In kurzem wird das Parlament 

zuſammentreten und wird nüchſt dem Frieden dem Deutſchen Volke die Verfaſſung 

möge, wir alle ſind eins in dem 

Verlangen, baß die Kämpfe um die Zukunft des Volkes nie mit ge⸗ 

waltſamen Mitteln ausgefochten werden. 

In Berlin iſt leider Arbeiter⸗Blut von Arbeitern vergoſſen worden, in Berlün 

kam es zu Angriffen auf Leben und Eigentum, in Berlin wurden zwei Führer der 

Arbeiterſchaft auf ſcheußliche Weiſe durch bisher unentdeckte Täter ermordet. Wie 

man auch immer zu Liebknecht und Noſa Luxemburg ſtehen mag, ſicher iſt, 

daß ſie bedeutende Menſchen und von ehrlichem Streben für die Herbeiführung einer 

beſſeren Zeit beſeelt waren. Ihre Politik war irrig, doch nie ſollte der Meuchelmord 

Wir verurteilen ihn in jeder Geſtalt, gegen wen 

Zum Zeichen dafür, haben die Betriebsräte der Danziger Arbeiterſchaft 

einen eintägigen Proteſt⸗Streik 

23. Januar 1919, 

erfolgen ſoll. Wir fordern die geſamte Bevölkerung auf, an dieſer Demonſtration 

teilzunehmen und erwarten, daß dieſe Kundgebung in jeder Hinſicht in würbiger 

Der Vollzugsausſchuß (A.⸗ u. S.⸗R.) für 
Weſtpreußen. 

Gehl. Rahn. 

  

ſein bekanntes Oraan des Zentrums, 

Es cutfallen auf die gebundenen Liſten 

nü? 

dae 

  

iſche demolratliche Vartei t. 

  

mar 

Zentrum, der Deutſchnationalen Volksvartei und 

der Deutſchen Volksvartetes Abaeordnete, davon 
Zentrum 6, die Sozieldemokraten 4 und 

Die Nationalverſammlung. 
Wie aus Berlin aedrahtet wird, ſoll die erſte 

Handlung der auf den b6. Februar nach Wei⸗ 

einberufenen Nationalverfammlung dte 

ſorge getroffen. Schon letzt werden dierelegraphen⸗ 

und Telephonverbinbnngen zwiſchen Berlin kad 
Weimar io ſehr vermehrt, daß ſie allen Anfonde⸗ 

rungen acnügen ſollen. Die Poſtanſtalten in Wei⸗ 

mar werden vergr ür die Uitterbringung 

von 2056—8000 Perſonen, die die Rationalver, 

ſammlung nach Weimar führen wird, wird von 

Amiz wegen geſorgt werden. Endlich werden dis 

Zugverbindungen mit Weimar außerordentlich ver⸗ 

mehrt. Das gilt auch für deu Preiſedienſt und 

Preſfevertreter, denen von Regterungsſeite lealiche 

Erleichterung n Arbeit und ihr beauemes Nu⸗ 

terkommen ⸗ hert wird. Als Verſammlungs⸗ 

raum für die Kationalberjammlung iſt das Wei⸗ 

larer Hokthegter beſtimmt. 

des ſie 

   
   

    

    

   

  

  W 

werbslohen iſt jetzt Krie 

würdiat. Bandelteh) 

Volkes. 
Schaden aebracht bat sel⸗ 

——— 

10. Jahrgang 
   

ensſchluß im März! 
Franzöſiſcher Schmerz. 

Die ärgſten fronzöſüichen C'auvlniſten, die unter allen 
Umſtinden Deutſchland vollſtindig zugrunde richten 
„ouen, ſind untröſtlich darüber, daß die ſpartatiſtiuche 
Uevolte ſo raſch und bolltändig überwunden worden iit. 
20 erklärt bie „Aetun frongatfe“, die Wiederherürſtung 
der Orduung in Berlin ſei tief bedauerl'ch: „Morgen 

werden wir plelleſcht in Deutſchland mehr Ordnüng 
haben, als wir wünſchen.“ Hie „evolmmn in Berlin 
gätte im Falle ihres Ertolgrs das Auseinanderfallen 
des Rſches berbeiekührt, das von Schhleſien nusgegangen 

    

wärt. Die Alliiert⸗u werden nlemnls wieder das Ende 
der Gelalhr eines rehhen Deutſchland o nahenerückuf hen. 
wieie Minar wird unwiderbrinalich wie? mmen, 
wenn Ordwing und eine ütarte R'alernun im die 

  

Eiulgkeln der germaniſchen Raſſe wieder hergeſtellt haben 
wird. 

Dle „Actlen krängatſe“ warnt ſchlleßlich noch die 
alnerten MRegerungen wor der propagandtinjchen Geéiahr, 
die eine rrupluwonäre Schäideimannt e Reputttürt brdemen 

würde, wemt ſte ſich behauptete und Orduung ſchaffr 

* 

Die lreiglebige bollchewiſtlſche Propaganda 
Die „Ronla“, die Verltner Nurdertäſſungde cheu 

Telegraphen-Aßenlur, hat uen Dezember 6“, Anteſtellte 

beſchäitigt und ein Perſonal von 240%0 Mark im Wonat 

aehabt. Das Hö»ſtachalt betrun 1000 Mark, aber die 

jührenden erſonen haben auch ihre Frauen un Bureon 

der Rolts angeſtellt und auf diele Weile doppeltes Vevait 
vezogen. 

Wer hatdrdnung gehalten? 
Das Arusbergaer Dauntral Voltshhatte 

ant in 

  

     

  

  

Nr. 287 [Des. 1918]: 
Wir haben nicn danegen aufbeäachrt, jondern 

es febilliat, daß die Sozkaldemotratie, als icho 

olles zujammenzubretben drohte, m⸗ 

Hand zugriff und nden Dienſt der Erdnung 

fellte. Gür dieie Tat gebührt ihr Dauk. 

In einem von der Demokgailſchen PNar , 

ter in Köln berausgegebenen ‚luablatt wird ge“ 

laat: 

        

   

   

  

bat ſich große 

  

Die Soß lalbemok at 
Verdienſte um die volitiſche na der 

Aubelterklaſſe erworbe Ihr iſt es zu verdan“ 

ken, daß die überwältigende Mehrheit unirer 

Arbeiter bei den genenwärtigen rnerhörten Um⸗ 

wälzungen Ruhe und Beſonnenheit bewielen 

hat. Einzelne Ausſchreitungen klein. Grur⸗ 

pen können an diciemteiamtbilde n idern. 

Nie hot eine aroße u ilzung aut Erden ſo 

ſtaunlich wenige Menichenleben aetteſtet, 

die deutſche November⸗Revolution 191ö. 

Man halte beide Zeugniſie den Vorlenmdern 

entgegen die ſetzt die Sozialdemolratie kür aewiſfe 

egleiterſcheiuungen der von den Lrieashettern 

heraukbeſczworenen Revolntion vrrantwortlich wa“ 

chen möchten. 

    
    

    

    

  

  

     
   

  

    
mie 

3j V Arbeitsloſe! 
Dic Aaitatoren der Deutſchnalinna e 

und der anderen ſogcuaunten Bolksnarteten ; 

ren kn vercteckter Weiſe genen die Ler 

loſenhilfe, und ſeite Hurrs 

Krieasſchürer begeiſern euch ken de— 

ſcheidenen Unter ſtütz ung. die ihr ertzalte 

neiden ſie euch und behanpten. ihr würdet dadurch 

unluſtia zur Arbeit. 
Die Sozialdemokratdic aber 

teritünung aller, die der Krien eri 

hai. gefordert und durchgelührt, 
Macht batte. Der Krieg erichlug d. 
ieben bis auf einen aeringen Reſt. S. 

nicht wieder aulaebant iſt. muß der 

Lricasovjer ientteten, Uater 

  

   

   

    

      

  

   

   

  

   

   

  

bat die Un⸗ 
alo 

ſobald 

    

bekämpft. iſt das Geaenteil cin 

Wer die Erwerbsloſen beichim 
Los 

  

   denen der 

Arbeitsloſe, merkt euch das bei 

den Wahlen!? 
  

Kriegerfrauen! 
er balf euch, wenn ihe währeud der Kriea 

  

Wahl einer vproviſoriſchen Regtierung ſein. Hat 
dieſe ibr Amt angetreten. dann wird die Na⸗ 

türnalverlammluna in die Behandluna der Ver⸗ 

jaflunasurtunde eintreten. die vorausſichtlich 
Frieden im Mürz? 

tingen zugeben wird. 

Die Arbeiisdaner 

nate   vartel 6. 
angenomteen. 

nicht von der Regierung eingebracht, ſondern 

als ein Vorſchlag des Reichsamt des Innern der 

Berlammluna als Grundrage für ihre Vera⸗ 

ber Nationalverfammlung wird auf etwa zwei Mo⸗ 
Die Preußiſche Landesver⸗ 

jammluna wird vorausſichtlich erſt daun zukammen⸗ 

Wie „Semme libre“ ſchreibt iit der Kammeraus' 

ſchun lür Auswärtigaes kür den 1. Märs eivbernfen. 

um deu Fricdensvertrasa in ſeinen Grundzügen 

zur Keuntuis zu nehmen. „Homme libre“ ſchreibt: 

„Wir ſind eutſchloſſen. im Moxat März zun: Krie;⸗ 

den zu gelauen, urt den Urüblahrsanbau des 

franzöſiſchen Rodens durck ble beimkebrenden Sie⸗ 
2 

ner ſich- rauftellex. 

E 
W    

W. 

2     
Nat und Auskunſt aebraucht babt? 

War war euer Verkrauenämann. weun⸗ ber 

die Herauffetung der Kricgsunteritütung cuY 

wiederholt bemühen mußtet? 

er fertiare ehrch die Eingaben an uid 

er bat euch in gar vielen 3 

rechteren Unterſtütung verßoli 

er hat in den Parlamenten immen kUr euck as⸗ 

wWirkt? 

er iſt bish immer, am cuiſchledenſten dafü 

eingetretrn. daß die Krieasbeidllfen erhönn und 

artzablt wurden? 

   
um 
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Awnauenen Melintontunterricht noch enrc enre be⸗] fern, In eing mmmer Gäberreigtere Stimmuns binein, 
  

  

      

  

Sle Anltwwort zuß elnmileis lauten: Wirb er kie Beichen ber Mett verſtehen? 

        

muh mabatbens ſein, das krehß aller ckönen 
Aerluredmutzen der bürgerllchen Partefen nur 
die Boslaldemotkattt dan Mertrauen des Nolkes 
verblent. Trebalb muß auth auf bie Graat; 

Wer mun ient gewählt werden? 
miltta dir Nutwurt feuten: 

eln⸗ 

krtetilchen Rartel PNeultfKfends. die 

Liſte Wende! 

Nur vicht frohlocken! 
Ver RKüdfell der Vandtas wahten in Baden. 

Wartlembern nabh Alancen 
Wrd in einem Teulder bürgerllüuen Krehe als bür⸗ 
verlicher Mablhen reltamtert; zabllenmaina ſa, aber 
voltitiſch nein. Tenn man mun dabel berutiuhti 
Aph, dnit cs uch um kritteiſe poltiich biuher äuherß 
ſickltändine Lande handelt, in denen vieltaß daa 
zſenktum rine weit taertanende Stellunn einnahm. 
Um den ſeulaen Wehlamlull richtin zu bewerleu. 
„al man ibn mit dem Srachuls oer behten 
elchätanswuhl, an verglelchen. Tas Ner⸗ 
Mhftnhs der ekaut der fostathewokra⸗ 
uilchen, an deu büraerlichen Abgeord⸗ 
reteu betrna damals 

in Jaden 113 f 
i'n murttembera 2t jett 69: 98, 
in Baueri⸗ b 10•, 

Das dedeutet elnen weſentlichen MAufttea 
aer Soztialdemokratle. Daß wir beꝛ den 
Merbältulßen In den (üödentichen Stimmen 

einmat dle Mehrheſt belommen konnten, war; 
wornherein klar, aber gu araßer. reude licat! 

erlichen Nartelen wirklich kein Aulaß 
en Wäblern ſo viel verlvrechen, 

nen und auch aar nta 
ſie werden ſo viel Tummt 
Mmuſchuna der X r ſein mird. 

Anßerdem dranat die ganze politiſche Emwicktung; 
bölkerung namutnotwendig aui den Baden 

der Sozitchemokrante. 

        

  

  

     

   
   
     

  

   

  

      
  

    

Beamienſchaſt und Sozial⸗ 
dDemotratie. 

—* 
—. Domtoete, Prev.⸗Selretär. ů 

  

ů 
Lerbütlinrm der Nerelutien 
en Neſten der Rureaukratte. 
ernen Gebrinen des alters⸗ 

ten, der trauernd am Grabe 
zeiner Leten ſtand. Und mancher 

aana Alten de orenen und Elnae⸗ 

m ſtarken 
in den d         
    
   

         

   

  

bwachen     
        

  

Lo bel der Wahl zur Nattonalverlammiuusg tun 
Peshalh eMänttügen, fondtru diß Meberacügüng 

Aölg wWäßlen nur dle Cilr der Fosialdüemeiſt 

belundel. 1 bDäafla nur au Selbhtterhal 
ben vieies. „ P üntet üttetyis Wuer Sg 
ter mehr um (eine Eriſten; 
rrung ber Mechtg unb: Wilſchten aubächt Wurt 
die Ginlevung der Hisesm Ein Le: Meat 
ichnit ein vecbiiſeß Mii 
worden, welchrß ſie 

bat. 

    

lich verbakten, Gieliugt 

ourh nuß) det Nalipnalperfamminna i 
Seätgat hintſberzurrtten, ſe it 
SUI„ artdιen. 

   

druck durKubrüinarn. aw mußte ern eine 
on due Müler kemmey. die hih bi⸗ler in Vramten⸗ 
irrtitn wcht tunderiicker Aclunna erireute, 

Stimmenſang bor den 
Kirchentüren. 

Dierlihied 
algen. d. 

1 ver 
vertellen. 
ralen Ilnablattverteitern 

     

  

konfervattbe und 
Dleien louſervatigen und nutlonall, 

lant, Pfarrer Lle. 2 

  

    

  

Wahrhelten: 
Weder die (eiftlichen noch 

Mahnahme zn verbicten. 

gehände. 

kelbhoerttändlich mit dem Gbarakter ber Anbachis⸗ 
Rätte unvrreinkar ſein. Ich balte eß jedoch ſür 
meine Pflicht, B'kentlich auszufprechen, dak ich anm 
en dem Anhalt dieſer Pluablötter An⸗ 
ſtohH nehr. 

Kögeſchen von dem nuerirkalichen Püraſen⸗ 
ichwa“ und dem fachverdrehenden Schelten, auf pie 
„nicht deniſchen Elemente“, die nna in den elbarund 

etwa keine Deutlchen? — empöi mich das Getne 
mit bdeulſchem Weſen und denlicher 
Würde. Wo war denn euer Geiühl lür beutlche 
Würde. ibr Männer der Mentſchnatlonalen und der 

  

  Drrlichen Volkäpartei. als nuſere mllitariſti⸗ 
üme Wewaltpolitikalte Veriräacbrach. 

ſals die berüchtiate „Aulſaflung“ desz Herrn Mi⸗ 
daeclib, der Widerſpruch awlſchen ber kailerlichen 
Autwort an den Napft und der beimaklichen 
NazifihenLese. der Breſter Zriedeſn. a⸗ 
dem dentſchen Wort den Matol der 
Zweitcutiakcit audeftetenm“s Wo war   eitthten, er vermechte es nicht mebr. ſich von der 

V anten, alten Zeit zu trennen. Und andere 
narn. Be brauchten Zeit und ů‚ 
doch auf dem alter Standbunlie 

viete, ſehr viel baven es ariüblt 
der Geiſt der Revolutton eine neue 

  

     

      

    

   

   

    
   
   

    

   

  

    

  

   

  

       
   

    

   

  

ind erkonnt, daß 

. Still kräai mancher ⸗Abſeiter“ 
ni in der Yintt und er küßit, wle er 

  

öů 
fühl. zondern aus innerer lieberseuanna. 

geht war immer nrch ei 
ina durch dir Ltcamtenaen 

   
    

bekennen. 

icht, 

und Kuns ſchon lan 
cht an warnenden Sitn 

„u ſrüld, obne a 
ſtand piöbklich aus 

mar ba. als hätte es 
Sie war wie eine rei 

gaebörte 

  

     

    

      
Feuilleton. 

iftel. 

   

  

   

  

Lfisi ist 

en läßt, deren Früchte nuch im Schokr a. 

ů ffeF wel euee Vef 5 
et⸗ lad manche geworden. aber nicht aus will inein, dic es in der Welt aad. setärk oderffvenferſehen haben ulcht wenta ſchuld daxan, 

Sturm der Ent- am K,n u, 1n ů 
äter. wenn ſie he“, Cuer Cärilrlam vertrng ſich ſowoßl nit annek⸗ 

u, Lab iſch ernine Lollegen ‚ tionikiſcher 
Semcnrett etenlen ioitenterlienmar Kerch tS und beſchtm9Ple, mit ſeicßtem Svott 

te ganz ſachlich unterluchen, die, beillaen Adecu den Völlerbundes und des 
ei den IntertPen des Beam“ Kellftiedens, Ener „Chrillentum 

bait euri, c cben 0 6 
erckensherrtbait der Konter“'treit eniferat von dem echt relicibien Klauden, dem 
n zitr rolae baben mußte, Temnt unbérgebrna welenttich ſind. Gner Chriken⸗ 
Si tum ſtemm 

wirttKaftlichen 
Lrüderlickkeit bervorgeden. 

  

    

   Worte. 
garlte in aan anuderu Krrilen zu fßhen a 

it. Ste bei i 

   

  

Lire Aäktung vor dem deutſchen Arlk. 
Fübrer ihm lelchtfertlae Slegebehan. 
Üs fien porgankellen sder ble prenhiiche 
Wahltechtökomüödic vorsnisleneta för 
aulfanben.? 

Nich minder empört mich die relinidökr 
Draperie jener Wahlaunfrufe. Wo war 
denn ener Ehriitentum während des 

enre Uroſle die Nrieoens⸗ 

hot ſie nicht vielmehr aanr Hab und Raäachgier 
nnern wie beim Feind ariür;t? 

Beracewaltiauna des 

ku tu- wer nichts als 
Slegaesalaube nund 

ir lich von icher 
Lebens, die ans dem Geih 

  

   
Ter Stilter den Sriülicden Keliaion batte nichts 

bria für die Krßumiakeit der aronen 
Das Hebre Cbrihentum iſt he 

  

  

den Nartcien, die lich 
elritlichen Nelialen auffvielen 

n lucht den braren Kircheachriken 
a zn Rache 3. Die Kircht i 842 

Heitlaftes ilt in Gefahr! le chrihlich⸗ 

Häter      

  

       
   

      

   

   

    

  

    
    

   

  

   

  

und 
Aſtslcute 

türer Ju⸗ 
D jühlte. aber 

den Ausven. der 

  

U 
gaßen de“ Loglaliemoftatſe dat, Wam ein Peavt 

rab alis ah Ek Pecies 

wten 
immungsregi enieil ge; 

ſich aber nicht feihſi erwobrörn, 
ſondern nur mit Oliſe Ler Baklaldemokratle er: 

Die irshere RKenternna bat ſich ſoulchen 
zunaen ber, Nieereten genenthar, ſteis leind 

eh der Softazdemokratie 
Nichl. die burck bie MRevorlhtion errcüchten Erkolge 

den neuen 
ea um nufere ſreleten 

üe onbcren Vartriley haben es 
unter ber übeiten Menleruulg nüht veuitgnorn, dſe 
Aurtexungen, ber Bramten mit dem notlaen, Nach⸗ 

Tarteif In Kertin bat gte nerußte Cnannung, bte Bint⸗ 

uUnmittelbar vor den Kirchen an die Kirchen. 
andere ürlunblatter zufſchaft einmütta und acktklotfen dteſes Ende zweier 

  

    

  

uUei (Verllu) im „Berliner Tageblatt“ ſolgende, 

9 die kirchlichen er, Ar 
wndt meiadelörperkallen baben, dle Möslichtei,, bieſe Arbeiterkraft verbraucht werden 

Ihre Ordunnasbeſugnis tamvpfꝰ 
erftreckt ſich nicht auj den Klatz vor dem Lirchen⸗ 

Eine Aerteiluns im Annern tes Kirchen⸗ 
raumes oder ant ben Stufen zu demfelben würbeſgehaßt und pur den Kriegatreibern und Vetzern 

nehtütst hätten — waren Tirbih und Ludendorff 

ald enre 

ngenen Nejormen des 
der]2 

       

     

rues genom⸗mn 

      

   

          
   

ie Kute Ipe 

üäten Ahigten jelreſſen! de En üier 
WII Leint fei 84. Vo 2en b1 
bent Srbier 
Tem TDaittiiäshsszäsfift unn ;,? 

wenn ‚le von deiden ſchpelstn.“ 

Fiuch dem Haßl! 
In ber, Frankfurter „Volksitimme“ 

ünden wir dieſen Artllel, den wir unſeren 
Unabhänalgen zur Mrachtung empfeblen. 

  

pluchofe, ln beren Manne wir alle noch ſtehen, aber⸗ 
wals swei Oyler aelordert, wwei Edelopfer, deren 
Tod wir belonders bedanern, well wir wilſen, daß 
eß nur edie Motipe waren, von dener ſte ſich tra⸗ 
gen und lellen und — verblenden (lebßen, Wir 
trauern um ſle. wie mir um ſebes Menſchenleben 
trauern, das durch Menſißenban, zugrunde aing, 
wir tranern, um (le, well ſie in ſröherer Reit mit 
uns acmeinlam Schulter an Schulter gegen alle 
Kriegsbeber, aegen alle Gewaltvolltiker, gegen alle   

tllch ſind uns Rlaaen darlher zuge.] Haliſer, ackämpft haben. Wir kraueen um ſie, well 
man ſich an einzelnen Srten nichtſuir wiffen, datz ihre Schuld zum Tell auch unſere 

Schuld wor und iſt. Und wenn die ganze Arbelter⸗ 

üämpäer bedanert, wird ihr Tod viefleicht doch tür 
lle Lebendru eſn, helllner Hpiertod gemeſen ſein, 
derden ihre klallenden Wunden Millionen in 

Deutichland zuruſen: Mie lande noh ſoll welter 
rblut fließen, wie lange nuch ſoll melter 

im Vruder⸗ 

  

  

F.luch dem Haß!, Mlr Soldateu des Klafſen, 
kaats haben auch die „Neinde“ in Keindesland ulcht 

um elgenen uue im fremben Landr unſeren ehrlichen 
Zorn und Abſcten entargengebraubt. 

Fluch dem Haßl Auch dte Soldaten der Re⸗ 
volution itßſien, dieſe Parole zu der iürigen machen. 
War es nicht während der ganzen Zeit ſeit der Re⸗ 
ſvolution ein jammervolleâ Schanſytel, zuy ſeben, wie 
pet der Vertretuna kleinlſcher Gegenlätze in der 
Anfſaßung dasſelbe Maß von Kraft aufgewendet 
Durde, als ob es ſich um wellbewegende Dinge ban⸗ 

    

    
delte. War es nicht erſchreckend, au leben, daß die 
Krdelter, die Sozlallſten, die eben von der welt 
geyrteken t, das herrlitbe Werk vallbracht d be 8 
hatten, dem preußlichen Milltarizmus das Mitckarat 
in brechen. nun auf elnmal wegen Pragen, von 
Feywo, und Taktir argeneinander kosgvaen und den 
Reithsnwerband zur VNekämpfuna der Sozlaldeme⸗ 
kratie überflüſſia machten 2 War ed nicht ein Jam⸗ 
met. daß die Soalaldemokratie, die, wenn ſie einie 
und aeſchlugen vorginge, die Welt 
aus den Angeln zu beben. thre Kraft verzettelte und 
zerlutitterte und inn Strelt rdie Sylitter die 
tallen veraah, die noch vor uns aul dem Wege 

llegen. 

  

ſo ſtark wäre, 
  

  

   

    

. Fluch dem Haß und aluch dem Miſtrauen! Er⸗ 
beben wir dleſen Rul zu nuſerm Sturmruf., Was 
ſull es flir einen weck haben, letzt wieder, wie eß 
in Berlin gaeſcheben iſt. zu fanen, bie Regterxung 
Ebert⸗Scheidemann ſei an dem lünaſt vergoſſenen 
Mlut allzin ſchuld. Mir haben alle ⸗ufammen ſcöuld 
und die Unabhänalgen mit ührem benändigen Ge⸗ 

  
im aanze Reſche, wie beſonders in Vertin jeue Vle⸗ 
beritimmuna, jenen Blutrauſch ergeuat zu haben, 
der ſich ſchließlich auch aegen die Erzenger ricten 
jmußte. alich und ſtündlich hat man die. Maſſen 
zum Mißtrauen, „geaen die ſthrer“ aufgernicu. 
tiialich und ündlich wurde erzählt. di ißhe Garde 
garäen die Revolutlon ſei ſnn im lm⸗ 

lonſt rellt die Meaterung darauf hbin, daß allen 
Truppen dir Nerpflichtunn abgenomm „s 

perp'lichte mich. der dentſchen ſosiglißiſchen demo⸗ 
iſchen Republik mit allen Kralten, nac beiem 
en als Soldat au dienen. Die ſekiar vropi⸗ 
iche Regicruna werdr ich unbedingt ſchüen und 

ſie unterüäken in der Aufrechierhaltung der Auhe 
itn Innern und an den Grenzen des 
trete für ungetörte Nationalwahlen 

atronalperjammluna ſowte der von 
en (beſetze ein.“ Umſonit Lriolgen 
gen, daß in der Krane der Soziali⸗ 
babnbrechend vorgegangen werden 
Volksregieruna nur einmal freie 

1. Umſonſ'! Der Haß iſt ſtärker 
Taa au Taa die Mafſen, die ſich 

m Haß entzünden und begel⸗ 

     

        

     
  

  

   
   

    

   

    
   

    
   

     
     

  

bieſer beſchl 
alle Verücher 
fierung ſofort 

unu die   

  

  

tt mir bere! rief Wilhelm, der 

hen Mahls. Hanne ſaate: 
ich ſchonſ gegeſſen, gber wie 

ch nich, So ein Appelbina 

iit mol nich bei Troſt,“ ent' 
rerſir Knecht. Du hörſt boch, 

ſchonſt ein Schock Gerichte 
mehr von ihr? Zu 

    

Prüttete ſich 
dai v      

  

   

    

   

   

auch mäl io was vor den na⸗ 

(G'en½ morden, wenn ich nur das 
Kori: igate Cühr ael. 

Meüe vom 
ů d au Hannes 

jich Cbriſtel damit einver“ 

  

      

        

   

morgen ma⸗ 

      

  

   
riſchen Sträufelluchen bazu.“ 

E munderbore Otr⸗ 
Sanne bazte beab 

E 

     
dachle ſie ver⸗ 

  

doch nun 

  

Sie 13 doch aans 

ließ Büelm ſich fogan bazu 
gen. Her und Knechte rauclten 

Boenſchneve, dem ſie aber 
21 

  

»sen?“ fraatte Erner leine 

in neſes Wittraten iuſſum arsßten 
vuͤeh 

enen 

üeie, er Aeilaten,wle 

hHet Nii eüübn. GIete. Bumai 
ſerte. 2 , ee Hihisten 

    

t. und alle Anweſenden ſchwelaten ſchon 

   

     

  

   

um nicht ab⸗ 
jüch arinſend an 
?WMa 

Lermachten. die doch auch⸗ 

ehuches nur mäßis ſie würbt es nicht mebr lontze machen und besbe 

ů Pli⸗ i te Sollke es nicht endlich Zeit werden zur Umkebr;? 
Mur bie Pozlalbemokratle und beren Beruflragle kürnn er in ſeinem Amte gehlieben iſt, hat er ſtonte Klrclieit,. Die NRrlialon Jein trügt dt 

0 Rir der 8 terſtüdun all ber Mabrbeit in ta und kann darum nich“ Macht win bie Arbellerſchaft erringen, Mackt, 

Daich v.rs etan, Miar ene, Leeantd aſeeeer aeer aſte wur ang Eeltherbobuneyeden, Ge. /, 20g ie wachff se ,Kg Ipre Alele zur Wesidelt us macben örser de 
Aer A. „Ken Lehren. weil püofitisfWack auein tut es nicht, Uind der Haß alletn iſt 

Kicht nur ein ſchlechter Berater. er wirb ſchiicpitch 
Feind des Cerken, Gluchdem Hab. 

un wenn wix dle Macht hätten, Berge uu ver⸗ 
ſeben und bätien der Llebeſnlcht, o wären 
W nichtis als eine tenende Schelle 

Politiſches. 
gum Schutz des Oſtens, 

Lout, „Verllner Lokal⸗Anzelgern““ wird das 
Große Haupfauarlſer Im 2. b. Mis, nach Kolberg 
verlent. Awei Armeenberkommandos merden den 
Schutk der Eſtmark übernehmen, das A. B. K. Nord 
indontnäbera, das de,'“ in eiseLleinercNachhar⸗ 
ſtabt verlent werden düärtte, und bas L. H. K. Oud 
in Bretßlau. das nach Gagan verleat wird, Oberbe⸗ 
ſehlsbaber im Norden iſt Generol ber Intanterie 
Otte v. Melow, ſein Generalſtavschef General 
der Anianterle v. Seeckt, im Süden Denevalfeld⸗ 
marichall v. Wourſch, fein Generalſtabachef Generol 
der Anfanierte v. Lohberg, dem nördlichen, A. O. 
K. wird das (l. N.⸗H, K. [v. Falkenhann] Unterſtellt, 
das biöker in Wilna war und ſeßt in Grodno iſt. 

Eine Beſtättauna dieſer Nachricht war bis zum 
Schluß der Rebalkion nicht zu erreichen. 

Vie Berliner Garulion. 
In Berlln werden ſolort die Manaſchaften aller 

Jahrwinge., die keinen Dlenſt, tun, entlaſſen. Die 
übrigen. die lich freiwillia ſür einen garurdneten 
Tienſtbetrieb erklären, werden in feſtſtefſlaten 
Formationen und Wiriſchaftstompanten zufammen⸗ 
geabeein. hre Kommandenre werden durch den 
KTrlegäminiſter eingeſeht unh von den einzelnen 
Trupventellen innerhalb 14 Tagen beſtättat. Dieſe 
rnypen unterſteßen der Kommanbantur. Ste arci⸗ 

ſen nach dem Beſehle des Volksbeautragten Nröle 
erit dann zur Anierſtühung der Eicherheitswehhr 
ein, wenn die Kommandantur bierzu von der Po⸗ 
lizet auſgefordert wird. ů‚ 

Ein Haſtbelebl 

iſt aegen ben aeflüchteten ehemaligen Oberleutnant 
Dorenbach ertaſten warden. Er bat. wie aktenmüßig 
ſeſtſteht, die Borqänge in Berlin am 23, und 24. 
Dezember in BVerlin inhzenlert, die zum Sturz der 
Regierung führen follten. Es (ſt feſtaeſtellt worben, 
daß bie Befetzung der HeichLanzlet am 23. Deßbr. 
auf einen Beſehl Dorenbachs gegen den Willen der 
Matrofenſührer erſolat in, Wegen dieſer Eigen⸗ 
machtigkeit zur Rede geſlelll. entſchulblate ſich Do⸗ 
renboch damals., daß man ihn offenbax mihverſtan⸗ 
den habe. Der Matrofenaufſtand im Dezember vo⸗ 
rigen Kahres iſt von Doreubach mit Hilſe eines 
Wefälſchten Toluments kituſtlich erzeugt warden. 

Deutſch⸗Veſterreichilche Natloxalverlammlung. 
Nach einer Meldung der Blätter tritt die öſter, 

reichiſche Nationolverſammlung, deren Mahlen am 
16, Februar vor ſich gehen, berelts am 28. Februar 
zuſammen. Die Nationalverfammluna wird, ſich. 
wle der „Abend“ erfährt, mit dem Untraa auf Etn⸗ 
tritt Veutſch Oelterreichs in das Deutſche Reich zu 
befaſſen baben. Man rechnet mit der Verſchmelzung 

  

des Staſtägebſetes Deuiſch⸗Seſterrelchs mit 
Teutſchland beretis zum 1. Ayrll. 

E 

Rader iſt wieder in Verlin, iy üneldet die 
„Tägliche Rundſchau“. Er foll bemüht ſein, die 
Neſte der Stnartakusbewegung zulammenzufuchen. 

Es iſt hohe Zeit, datz dieſer Unfua auibbrt. 

gum Arbeltsisiniher von Württembern ilt Ge, 
noſfe Schlicke vom deutſchen Metallarbeiterverband 
ernaunt worben. 

Parteinachrichten. 
Auf ber internationgleu Soszialiſlenkvalerenz 

in Bern wird die deutſche Bozlaldemokratie durch 
Hermann Müller. Oito Wels und Richard Mol⸗ 
kenbuhr vertreten ſein. 

Der „Vorwärts“ erſchein wleder iyi eigenen Heim 

und anuch zweimal tüglich. 

  

Gewerkſchaftliches. 
Elektrizitätsarbeiterkreik in Verlin. 

Die Arbeiter, des ſtäͤdtiſchen Elektrialtstswerles 
Berlin ſind in eine Lobnbeweanuna eingetreten. Die 
Verhandlungen endeten zunächſt mit dem Vor⸗ 

ſchlage der Arbeitervertreter, die Angelegrnbeit 

        

  

    
   

„Di; Lanne. hr is nicht ſo re.hi um den) 
gen Sie lulrd den Kaflee kochen, weun eß melt 
V„ich welh nich, ich hab' ſon Drücken im Magen“, 

jag une kläglich, und biß hechwait in einra 

gary Aric“. „Vielleicht wird mi beiſen, wenn 
lich noh nen Fefierkuchen und eln vaar Nhiſe eke. 
Ein Stuckel Kuthen tät mir vielleicht auch gut!“ 

S„Plabe nur nich!“ hühnte Berta. „Du mußt ein 

Loch m Magen haber ů 
„Otaa ſie getroß noc eijen“. ſc 
I„Es 16 ia nuc einmal Im kahre Weihnaigten, ,„ 

Es wer eine karte, ßernenklare Nacht. als die 
Leute vom Berehof zur Mitternachtsmeiße zu Tal 

aingen Deder hatte eine Kerze bei ſlch, denn ch 
war alter Brauch, bal die nüchtlichen Kirchenbe⸗ 
ſucher zu der Erleuchtung des Goiteshanſes bei⸗ 
firugen. 

briſtet hatte ſich 
Vateten beladen. „ 
„Womit beſchleopt du dich. Cheiſtel?“ fraßztt 
Erner. „Heh, Bertba, mußt du ſo fret nevenher 
laufen! Kauuſte nich der Wirkin was apnehmen?“ 

La ebens“, janten beide Knechre unwillia. es 
ihnen aber garnicht ein, ſeidſt eiwas zu tragen, 

älte lörer Manneswürde Abbruch artan, 
riha artff nack den beiden Paketen. 

Chriſtel jagte freundlich: 
„Laf nut Mädel, das tras' ich ſchonſt ſelbſtl“ Zu 

em Bauern newendet, fuhr ſie forr: „Der Schnee 
ſegt ſo boch. und die Mittter Wittlopp kann nith 
ebr ſo fort. Da hab' ich aeſagt. ich bringe ihr, was 

zukommt, und für meine Mutter hab' ich auch 
melucn heili Ehriſt.“ 
»„na die Mutter Wittkopp dem Wuttke vich bihvn 
jzwanzia Jabre auf der Taſche?“ fraate Vertha. 

„Das kann ſchonft ſolange lein“, lagte Exner 
jaleichakltig. Der Aurger darlhber bat fürmlich au 

Wuttke geireßen. Er war nämlich au dem alten 
ſchlan geweſen. Die Leute rielcu ihm, er müöchit⸗ 

  

  

  

    

  

'e Exner ansdig. 

      

  

    

  

mit einem Lorbe und äwei 

    

     

      

    

aber 

  

  

  

  

  

den Tabak und tranlen aus die elte Frau mit ein vaar hunderl Talern abkm⸗ 
den. aber die Frau war aanz verfallen. da bachte cu.    
fegte er zu. tür, daß er bis zu ibrenm Tobs für ſis 
forgen würbs“. 
. „Wie kars eigentlich der Tomas auf den Sers bge Tabes Kiügie Sans 
1* SüE Iir an. 

(Wortſetuna folat) 

 



„Volkswacht“ 
  

  

        Abonnements 
ſür den Wongtganuar aufunſere Seitungab. 
Wir bitten daher, das Abonnement für den 

Monat Februar 
ſofort 

zu erneuern, damit in der Zuſtellung 

der Zeitung keine Unterbrechung 

eintritt. Soweit die Ueberweiſungen 

von uns gewünſcht werden, bitten 

wir den Abonnementsbetꝛag um; 

gehend an uns einzuſenden. Gleich ⸗ 

zeitig bitten wir unſerr Leſer, uns 

bei der Ausbteitung unſerer Zeitung 

zu helfen. Wo irgend wöglich. ſind 

Trägerinnen zu beſtellen, und die 

Zeitungen von uns fülr den ganzen 

Ort geſchloſſen zu beziehen. 

Durch die Poſt bezogen koſtet die „Voltswacht“ 

monatlich ... 1.40 und 14 Deſtellgeld   

Ilchey Leuten iſt es nicht ant, 
oleſe veichen Leute hen bei 

1095 tü, die Errunaenſchaſten ber 
chüsen, Es handeft ſich barum, ob wir einen zolrk, 

lichen Volksſtaat haben ſolen oder einen, der 
bloß dem Namen nach iſt. 

lob wir uns wieder die Zip⸗elmübe über die Obren 
Itehert laſſen follen. 
ů Sie ſich: Wer bin ich und wo ae⸗ 
1 Wer hat den Frauen das Mahl⸗ 
recht gebracht, wer demüßt ſich reblich, der Welt 
cerechtigkeit zu bringen? Wer kämplte ſchon in 
etten für die Freihell ber Well?, Was waren 
ſuicht die fatten Demokraten, meln Fräulein, bas 
[waren die Soztalbemokraten, Uebertenen Sie dles 
ades, werden Sie nicht bie Berräterin Ibrer Brü⸗ 
ů Wabl“ denken Gie an ſich ſelblt an dem Tane der 

Wabl. 

Meren ins 

Kirſchen zu eſien. 

＋ 

Eß fanbeii fich da 

  

Allo fragen 

  

Bihuug de großen 6.⸗Kats. 
p Ala ertten Punkt der Tagedordnung albt die 

blin der letzten Stäuna gewählte Kommiſſion hren 
Bericht Aber die auigeſtellte Geſchäftserduunne Die 
(heſchätlsorbnung enibsit 11 Punfte. vo. 
nach längerer Debatte im weſentlichen unverändert 
angenommen 

Krüßerer Kläruna bhis zur nämſten 
aeſiellt. 

würden. Daragraph 9. 

Der zweite Punkt 

   

  

den Vegolraten. Hes! 
evolutlon zu 

  

  

dener 18 

wird zwecks 
Sitzung zurſick⸗ 

der Tagesordnuung: 

Mahl eines Vorflandes, wird zur Debatte geſkellt. 
Es wird ein ſfecßsalledriges Vröſidtum gewählt. ais 

  

  ———— 

Rach Bildung der Rompanie burch die Auſpel⸗ 
tion des Grenzſcudes it wurde ſie zwecks Wer⸗ 
wendung Febent aus mebreren Freiwiiliaenkorma⸗ 
ben' beſtebenden Verbande zugewleſen, welche 
bdem hlefloen Geueralkommando 17 unierſteht un 
in erter Zinte die Auigabe dat, wolnluce Ueber⸗ 
arlſle in arche und Umgegend abzuwehren. 

Bie Durchtiüͤbrung dieſer Aufgabe erfordexte eln 
peutliches Erkennungszeichen für die tinterneh⸗ 
mungen. Kür ſämkliche Freiwilltaen⸗Rerbände des 
Korvöberelches iſt der Schild des alten Deutlch⸗ 
ordens, weih mit ſchwarzem Kreuz, getranen auf 
ben. lünten Oberarm, als Abzeichen gewählt wor⸗ 

jen, 
Mie alle Fretiwilltgen des Grenzſchutzes Oſt ſind 

die Mitallrber meiner ‚omrame ordnungbmäkig 
eüngefteüte Soldaten und angebalten, ſich auch 
außerdleniulich in Kleidung und Verbalten als 
folche zu erwelfen. 

    Uus dem Drelklaſſenparlament. 
ESine Auzahl leinerer Worlagen, wurden de⸗ 

baitelos genehmtgt, ein neuec Siadtſchulrat, Herr 
Dr. Strunk, biäher Lnzeumsdirektor in Pr. Star⸗ 
garb. ararſtellt und die Leſung ies Daushaltsplo⸗ 
nea des Leibamts in die nichtöffentliche Sͤisung 
nerleßt. Auf der Stadtratßempore belanden ſich zum 
erſtenmale zwei éwirkliche Sozlaldemo⸗ 
braten. —, vorkäufla als Gaſt. -Dieſe Anwelen⸗ 
heit iieß das chriſtliche Herz bes Herrn Ga!⸗   

  

erkannt wurde, daß ſel. 
Rait iinterſtützuna aewülnſcht bärten, 
Summe bewiflat und die aante Ausforache elaent“ 
lich überfluhhia. 

läbe haben wir bereits am Freil 
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was dem Volke nottnt und was es braucht. Und ſwur Ertelluno elner amilichen Mentlchnnne „oder aw Ewägen wat bem 

Mwir tummen mwieber in den peinabe alten. Zuſtand,ſelner Rummer des Name Kommenie Sienau“ an⸗ 25 Auen l d GeSiEEiieer, wenn 

Mit dem 31. Januar 1919wenn ſich das Voll bigerer Errungenſchaſten un- ßenommen. Dir, Bezeichnung Siadententompante aucß, wie der, Lar berin nachnles, zar ur, 

* miindia zeigt. Und Sie gehhren doch zn dem Role.lie ihr ern von der Bevblterung beigelest worden, Leäiteg Reit, Der Peuſchentreun, Urteninst 

laufen alle [Wonen Sie durch eine kalche Wabl gegen ſich kelbſ Aile Freiwiulgenformatlon ii die Kerivanſe auſ oehte Lent Linhirne üe eeine Lentt ö‚ 
arbeiten uud die Reihen unlerer Weaner Rürtent dte, auch vom Vollhugdansfchut gebſllaien Derin⸗ſuhg: Leuke, die der üſüttelſtand. der Jeine Vente 

Uno Frontwechſet, meis fräulein. Mit rei,ſaungen des Grenzſchutes Eſt virpflichtet morden. betemmee, vor denmt ttnit V Mu, terdanet retten kötme. 
bit die Arbeltglolen, Arbrit 

„Die geſorderte 

  

Reine weiteren Arkolterentlallangen, 

Das5 Demobtlmachungsamt („ Berlin bat, wie 
n einer Situna im Ralbauſe mitgeteilt wurde, nach 

  

Danla die Anorbnung eraeber laſſen, daß in den 
techniichen Beirleben weilere Arbelterentlaſlungen 
nicht mehr erfolgen ſollen. 
mobllmachungtauslchußes wurde der Wunſch aut⸗ 
gedrückt. balbiaft entſprechende Anordnungen er⸗ 
aehen zu loſen. Ferner wurde darauf binaewlelen, 
von welſh beſonderer Bedeutung ſebt bie Erbaltuna 

Dem Vertreter des Pa 

fel Induſtrie und eines tlichtigen Arbeiterſtendes 
el. 

Elne bringliche Vorlage über Eiutichtunn einer 
Erwerbslofenfäriorge in der Siadigemeinde Dau⸗ 
zia iſt asmäß der Berordnung des Reichsamts ur 
die wirlſchaſtliche Demobilmachung vom 13. Novbr. 
101s3 vom Maatſtrat Stadtverordnetenver⸗ 
‚ammluna gemacht worden. 

der 
Die Unterltützungs⸗ 

an verflyüßſener 
Woche verk'“'utlicht. ö‚ 

— Nie Errichtunga einer Hanbels⸗ und höheren 
SHendelsſchnle iür männliche Perſonen im Auſchluß 
an die am f. April errichtete Anitalt aleicher Art 
für welöliche Perſonen, beanktaant der Magiſtrat 

bei der Stadtverordnetenverſammlung—. 

   
0 

Martollährfi ö‚ ;. Vorſibender Wen. Förner. itelln. Vöorſitzender kowske ktärker und ſehneller ſchlagen und mutia Das Wahlergebnie ſür Meſtpreußen kallt ſich, nac 

viertellährlich . 4.20L„ 42 0mìz Seatte J. Schriſliührer Lien, ſlello. Schlflkührerſwie, er nun einmal ih, wenigſtens betonte er. daß gumuren Vee n kolgendarmafen: Len 25 s 

Beter, ala Beilltzer Schuly und Senlptel. Nach Er⸗er ſehr mutia ſei wollte er Anlſchluß darlber ba. Ghehl 180 mio, Welnhnuſen 1;0 glz, Schüummer daz ös, 

     Poſtſcheckonto, Danzig 294. 

bem Etuigungsamt des Grwerbegerichtes zu unter⸗ 
breiten. Nachbem der Martſtrot dieſein Vorſchlaar 
zugeſtimmt hatte, erklärlen bie KArbeitervertreter, 
daß üich die Arbeiterſchaft mit dem Auxuf des Eint⸗ 
aungsamtes nicht einverſtanden erkläre, vlelmehr 
cuf reſtlofer Bewillignna ibrer Forderungen be, 
barren mülfe. Dem Magiſtrat war es aber, nich. 
möglich, die Corderungen, die teilwetſe auf eine 
Erböbuna der bisber gezahlten Löhbne von Aber 
60 Prozent hinausgehen, zu bewilligen. Infolge 
des Streilä, der um 4 iihr einſetzte, verſaate der 
HBetrieb der Straßenbahn und ein Teil der elektri⸗ 
iben Beleuchtung, 

Die Abendhlälter, das „Achtuhrebendblatt“ und 
der Kbenk“ des „Lolglanz.“, konnten wecen Man⸗ 
gels an elektriſchem Ser. nicht erlctelnen. zichem Str 

Arbeitsaufnabme in Lelpain. 
Die Urbeiter der (iädtiſchen Elettrizitäts⸗ und 

Gaswerte haben die Arbeit geitern wieder aufge⸗ 
nommen. 

Ansſtand der Eiſenbahner in Galle. 
Seit vorgeltern abend ſtreiten auf dem Ran 

gierbahnhofe in Halle die Beamten und Arbeiter 
der Ctienbahn. Es verkehren keine Gülerzlige über 
den Vahnhof Halle, guch Eilgüter werden nicht be⸗ 
fördert. Wie es ßeißt, vetrefſen die Fordernngen 
vor allem die lofortige Entfernnne eines miſlie· 
bigen Rechnungsrates. ſerner die Ausſchlletzung der 
Stieilbrechey von Dienstag allf 14 Tage ohne Ent⸗ 
ſchädigung. Auch Forderungen, die den Lohn und 
die Blenſtgeit betrelfen, ſollen geſtellt ſein. Man 
ſchätzt die Zahl ber Streikenden auf dcûο Mann. da 
iich auch die Giſenbehnweriſtättenarbelter anae⸗ 
ichloffen haben. 

—ů ů 

Volkswirtſchaftliches. 
Bertruſtuna der Salyeterproduktion. 

Eine Ner Ammlung erchiteniſchen Sulpeterproduzenten 
in Balp v hat mii einer Stimmenmehrheit von 
8⁴ Prozeut die Statuten elner Probusentenvereinigung 
geuehhmigt, bie einen die Eretsgeſtallung und die Pra⸗ 
dultion kontrollierxenden Truſl barſtenl. Die Statuten 
vedürfen noch ber Genehmigung ber Reglerung. 

ů PFette Mrykite. 
Die (chemtſche Fubrik Wilch A.⸗G. in Poſen wird 

laut „Börſenkurjer“ eine Diuldenbe von 17% (wie i. V) 
und außerbem elnen Bonuß von 105/0 In fünkprozentigen 
Kuetzsauleitzen vorjchlagen. 

  

   

      

    

  

   

  

— — — hente vormittaa tattgeiundenen Sitzuna endt, joll hler genaue Statiſtt, 

8 ter ber Berriebs- und Soldatexrätefe. ů 5. eullegt werden. nitbr 

okales. wurde heickloilen: Sonnsrulag, den 23. Jannar, vonr⸗ einwand Wobn beſichtiat und überhaupt 

3 mittaan 10 Ubr, kinden zeib die Orgauilationen ge.O9 „ gewirkt werdeu, daß dio traurigen Verbült⸗ 

Wen wühlen Gie, mein Fräulein? ſihhondn benm Heumarkt ein. Die Regimenter Ziiſe in unſeuem Mohnuasmelen leßer werden. 

ie dem— ijů cutſepben' Merfzctet. Aal dem Hentzaarkt werden Die kleinen Leute follen aafgeklärt werden, daß don 

Dir bemoktatiſche Partei, mein Herr! . ſchehangen uſw. in der Stulr ber Geiundbeit 

Warum beun diele? Sind Abre Verhält⸗ 
niſſe während des Krieges ſo glänzeude zeworden, 
und wle hoch brlünit ſich Ihr Bankkontos? 

Sie ſcherzsen wohl. Sauer genua b. ich mlt 
meine paor Groichen ver nemüßhen und ich mar 
iehr froh, mich durch die njeline Zeit hinburch 
Sieosren zu können. Aber weshalb wanen 
Sie ſo? 
„Nun, mein Fräntein, lanen Sie mit, mit mem 

Sir umaehßen und ich werde Ihnen ſagen, wer 

   
    

  

ind. Da doch die bemokralilche P. 
ſen der Kapit 

Dt u, D 
worden fid. Wer bat Ihuen den 
Lameim eihtoflen? 

Meia Er 
Vcite will. 

Ihr Chef! Sehen Sie, ntein Fräuletn, da baden 
wir ja den Angelvunkt. War Nü: Cbef ebenſo ent⸗ 
zückt über den Sonntagsladenſchlus, wie 
Sie. über die Auweſtelltenverlicberung 
über das Steigen Aöres Gebalro vad 
IE andere me koaiale Fürioroe 

men Pollill bei 

      
   

    

iſtent⸗ 

erb ie 

    

Rlen: 

cf ſagte, baz nur dleie Vartel das 

    
    

dem Zuveck d. 
Verwirllich 
was Sie wollen, di 
werden, die 
Weil ai⸗ Ma 
huhlen die 

inzirale, die 
verſen, wen⸗ 

   

  

   
    

       

  

nengebadenen kruten habs* sen A 
Volkes ſiets zu. verhindern ceſucht., de⸗ 
Linga ihnen imuer zu ſchnell. 

Mein Fräul' in, das echte, die Wirkliche Le⸗ 
Möofratie, lännen Sie uur bei der Suzialbemos 
krotie finden. Die ga Bergengenbeit bürgt für 

ist Clrznenichild. Bei ihr wißen, wir das Bohl 
beß Bolkes in beſten Handen, weil ibre Männer, 
felhſt aus den Reihen des Volkes, genun wißen, 

  

           

ſedlgung dieſer Ungelegenbeit tetlte Gen. 
daß dit Dansiaer Arbelterſchaſt beſchloßen habe, 
am Donnerblaa etyen Vrote 
morbung Rart Llebluechts un 
zuu organiſteren. In ſebr erregter Del⸗ 
ſich ein Teil ber Delcale 
offlſßielle Beteiltigune der 
ſtrationdzug, wäbrend andereſi 

lumpnumaPRMRMMMneumalras 
Ummunminnmimuuuunmumtmunmmmumumtenenuumünmün Aüüumummmmm

iſinimin 

Wählt Liſte Wende! 
Der Wahlvorſchlag der alten ſozialdemolratiſchen Partel ſieht ſo aus: 

M 

Aborönungen der einzel, 
makionen än dem llinzus zu eutſenben. Die wei⸗ 

tere Ausſprache über die O 
U 

nebäube flattfindenden Sleuna 
legterten beſprocthen werben. 

träge werden bis zur nächſten 

  

   

Neüuner gegen die Erworbnua 

Reſa urtWönten bröteſt'exen. 
veranſtalten 
die Stabt. Sbiattihe Werke uſm. 
der Ayotßeten, 
1 

runa läwättléer ölfentlichen Gebäinde 

auilallen. 

beute vormihas 40 11⁰ 

nomten zu 

verslon. kldleltis wurde bas Vorgeben des Moll⸗ 

angüansſchufles gieinrheißen uud Einſtimmia feſt⸗ 

Aſtratlonen ſick nicht argen 

        

meldete 
auch eine Anzabl Stud 

        

   
    

  

b ten des S.⸗R. ge 

Wende, Michard, Stadtrat, Bromberg 

Brik, Arthur, Soldatenrat, Grandenz 

Sellin, Eugen, Krankentaſſenaugeſtellter, Danzig 

Beyer, Alfred, Dt. moc., Anſtaltsarzt, Nenſtadt 

Peter, Otto, Oekonom, Elbing 

Wahlgemuth, Tony, Frau, Danzig 

Arszynsli, Franz, Gewerkſchaſtsſelretär, Danzig 

Krahhn, Johann, Metallatbeiter, Danzig 

Kräiger, Wilhelm, Gewerlſchaftsſekrelär, 
Neufahrwaffer 

215 

ongſprachen. Un ber Llöſti 
    

   
Im Schwurger 

  

iner beute, Mittwoch, Ia! 

   
   
    

i 

  

Die Heponfiratlon. 

    

   

nic Nemonitrauten c 

2 2 

»id Waßermerke tu 

Der Bukausbens 

  

   

  

„ntmittetverkauſ 
un mora: 

11 

     

   
        

und 

Mieüt genen Kühbert⸗Gcheidemann. 
arbeiteräte. 

  

   
IAn der Styuna 

  

dezr am 

    

üidemann rihten. 

   
     

     

  

      

  

   

  

      

  

    

     Kreibt uns HSerr Haupimaun 
U Zeitung 

  

      

  

   

   
         

  

vre; 
n ſich bel dem, 

un Sochichrle mii d⸗ 
Af zunelt Henen B 

üine. Krirranien). we 
ndet zu werden. 

willigen anderer Beruir, walche ebenfall 

       

u möt 

  

üAtrett wegen der 
d Roſa Luxemburgs die beiden dort nach oden kamen. aber zu dtieſer 

atte wanbten dtretten und klaren Frage fehlte ihm 
gen eine der Mut trotz alleden. 

Truppen an dem Demon⸗ wurde ſchon beutlicher und frante, wie bie Fran 

ich entſchieden dafür dort nach oben gelommen ſei. Auf dlele unver⸗ 

A.- und S 
ſe weltere d 

bung üurütkaeſteüt. 

   

Wehl mit. ben. wer der Maatſtrat ſſt. Er bekam eine 

Aeiiſiiiiriieine
it, uitt 

MMMAeitggeegſn 

muns wurde beſchloſſen, 
Realmenter und Por⸗ 

anilatton wird 

  

   

Karl Klebknechtgs und 
m Aunſchluß bieran 

inen umöna durch 
mit Ausnahme an zwi — 50 h Marl würden zur anteiligcn 

Gaß⸗ Uebernahme der Vaulptenberteuerung verlaug: 

unß vieſen den Nertreter der Hausbeſttzer. Ehm, 

Seches 
Straſ⸗ 

die 

Siellung ge⸗ 
Do 

Zu der vorf! 
teten RNo⸗ 

   

Auf Grund des von dem hieligen Woüämnsäaus⸗ 

dem koömmondier GKanr! und dem 
Kerg MBildung 

ilung Weß bes Sſftfbrauk, 
eburcqu 

    

    gemeinſam ver⸗ 
Sie wurden zufammen mitde 

s gée⸗ 

hen ürru'enbet uu werden baten, zu en Reaicrung matßte, der er nachrühmte⸗ daß ſie 

Kompante vereiniat, zu deren Fllhrer ich auk ter Sinn und Berſttand für woderne Auf 

erſten Veriammlung gewähßlt wurde. Als Lenn,]derungen tten, dem Magiſtra: aber 

zeichunna gleennlder anderen Kympunden wurde bis emr“ 

Er⸗ 

inſaingk. So 
ichts 

  

dabingehende Rechtsbelehrunn, obne den von ibm 
gewünſchten Erfola. Wiffen wollte er nämllch, wle 

(ein Kollege, von ihm 

üül 
La 

I mngun, 
il DLTttTetcttttC 

V 

Jallowsli, Marta, Lageriſtin, Graubenz 

Neumaun, Paul, Zimmerer, Thorn⸗Mocler 

Walz, Ouſtav, Gemeindevertreter, Ohra 

Bloedhorn, Cörisoph, Kreisſekrelär und 

Rechnungsrat, Marienburg 

Orlinhagen, Friedrich, Arbeilerſekretär, Danzig 

Weiland, Alwin, Maurer, Dt. Eylau 

Zuchaſchemsli, Guſtav, Seemann, Bröſen 

Schhelz, Julius, Kaufmann, Ot. Krone.   
Ui 

i ſrchgp pgpggggit 

blümte Rrage wurde vom Staßdtverordnetenvortte⸗ 

her dir klutwort gcarten, daß das Sache des e. 
gittrats ſei, wer da oben ſitze uud es ihn nichts ar 

ie beiden danu wo ſie wa 
bamehr von unſeren Leute 

tonnte bier ohne Schwie 
daß das Beriprrchen der 
au bei bielen Parteien 

  

  

   

  

     

  

   
  

U 

ud wo holie 
ſein werden. 
    

     

  

    
in der 

  

U innt 

nur wühre 

ſle ſonit aver arrn eutbebren wird. 

Die Notwendigleit ert Eretchtung eines Woh⸗=- 

nungdamtes unz Machweiſes braränbete 

  

     
   

  

       
    

  

    

nicht zuträglich, wohel zu bemerken tir. daß eben dre 

trarrigen Rerhälinliſe in den meiſten Nällen pier⸗ 

      

        
auf den Blan. der nachk allerbhand 
chen. Wonach eing heute gebaute 
‚ ark Mieie bringen m 

mites ſolchen Woßhnun 
loften würde, in Beicheid verkann 

daß di, üöantigen obnunaen mindeßen 

einen annähßernd ſo hoben Ertraag bringen m 
Das Mietelnigaungsamt 

Prrsent Auſchlag, bie es 
her t hina bhen und b 

mitreben. Für 
wenla Gegehliebe. 

Me 

  

       

      

   
      
      

    

   

Wäh 

    

      

»er Kurran ir-biü amtr 

Erwerbsfioſenfürſorae. di 
terzenskind unierer uͤbtvater veittüute ei 

die den zen Widerwillen gege, 
noch einmal i 

wieder Ehm die 
lie er die aeforderten 
ivungen acwäbren, ſor 

älle ni 
ung der 2 

voſe Anc 
Er 

     

    

   

  

          
      

Weweisl      

  

ker erkläte biera, 

Wi nur darar aänkomme. 2. 

wientel und wie 
anna der Wälle wiurde auch von 

Uührtr Herrmann gefodert, wo⸗ 
ariine Verbenaung vor der ietztgen. 

   

  

        
   

  

   
   
    

      

beier eine ie 
  

  

dcr Wahlzeit Geltuna hat, daß manf: 

Euferats: däf 

    

Schultz 119 401. Eßs ſtehen noch 100 Brhirte aus. 

Ueber die-Bedentung der Wahlen zur nreukiſchen 
Naklonalverfammlunn ſyricht am greltag,7 Uhr abends. 

Genoſſe Wende⸗Vromberß in der Sporthatte. 

Die Einbrüch- nehmen nicht ab. Schon wieder i⸗⸗ 

in Veſtünde der Peeresverwaltanßelugebrochen worden 

und Hanbwaſſen, Munitton und Huandgranmen entwenbde: 

worten. Sollte hier nicht Ablalte zu fchaßſen lein? 

HIGEES Mac Letzte Nachrichten. 
Leine Aufhebung der Blockade. 

Mierlin, 21. Jan. (W. N.) Wie von zuſtäneiter 

Seile milgeteilt wird, it die von anderen Seite 
vepbreitete Rachricht über Aufhekung der Bloclub“ 

unzuttektend, es ſind im Gegenteil ale erbeten 

Milberungen glatt abgelehnt wor Eo düttter 

u. a. an Kohlenlieterungen fü⸗ leine 
Hedinoungen geknüpft werden f 
milſſen ſogar lrer zurückkehre 
deutichen Res 
um Lebensmittel von ô nach ) 

deutſchlaud zu befbrdern, wurde von der Kutente 

abſchlägig beſchteden. 
Lohlenmangel in Nolen. 

Noſen, 21. n. (W. B.) Wetzen Kohle 

gels bat die Gasanſtalt heute, n Velttieb eiuſt 

len müflen, io daß den Hauss zen weder Koch⸗ 

noch Leuchtnas zur Berfünunn üe, 

Der Streik in 

   

  

    

    

     
       

    

   
   

HEmr 

        

    
   

  

      

   

    

    

    
   

1i1• 

  

    

  

    

  

Draunſchweig, 21. Jan. ( 
nachmitten 2 Uhr it der G⸗ 

ſchwein auscebrochen. Ter 2. U 

elngeſtellt, die Telephon⸗ und Por nü 

teilwelte getört geweſen. Die en 

nvicht erſcheinen, janden am 
   dene Demorfſtrationsumzitge 

kehr iſt ivarlich. 

Vom Völl 

New Nork, 21. Jau. euten. 
ternitw mit bemn Korreſpondeuten 

Preß“ in Parts erklärte Lord 
Ulichland, Oeiterreich und 

hf Völkerd 

bund.     
    

    

    

    
  

    
   

   

    

  

  

Humor und Ealire. 
Zu viel verlannt. 

Ein Stübter, de 

  

   

    

    

   

       

  

   

  

      

  

    
    

  

        
    

    
        

  

   
   
   

  

      

           
      

  

      

The 

  

uu kan 

  

„a, utrin 
untr, jo ms mauhe 
gaben. Daukaam a 

zurx ein iunchen wärmer in d 

  

    

  

  

„T Gari Schlichi. 
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Seite 4 . Rr. 18 

Bekanntwachung⸗ 
Um Monnerstaß, den 0, Jannar 1919, mirb die 

Wanfigez Mxheilerſchaſt aus Malaß der Ermordun 
Karl Clebkurchis und Knfa guxemhurgs 
in einen 

eintäaigen Broteftſtrell 
eintreten. — 

Un biefem Tage baben Kmtliche Belrtebe thre 
Tätinkelt einguhtelleu, mit Ausnabme der Apolde⸗ 
feu., Lebenömtfte'netchafte, Lebensmitteljabrlken, 
Verkebrsbetrlebe und der Gas“, Glektrizitäts- und 
Waſferwerſe. 

Ebenſo baben fämtliche Theater und Kinos an 
dieſem Toge aun lchliehen. 

Danzlu, den 21. Januar 0ln. 
Der Molzunsansſchun des N., n. B.-N. lur 

Wefprruhen. 
ChrB!1. RNahn. 

Aur Helleterung mll Varblö, D die Marke 
der Garbidtarten A und E zulgeruten und mar 
werben auf die Korte A zwel Kilogr. und auf die 
Rarte B ein Ktlog:, verabiolut. 

ITie Brruuänaßuna exfolat bel dem zugelaſfenen 
beubler, bei welchem die Kundenanmelkdung er⸗ 
lolat lit. 

Danaztg den la Januar 1019. 
Die Aeanftraaten bes Arbeltet⸗ und Lolbatcurats. 

Der Mangiſtrat der Etabt Daualn. 

ernüß K 93 des Kintommentteuergeſetes in der 
fraſſung vom 19, 0. 100 iſt derlenige, der Verfonen 
Genen Webalt oder Lohn beiwüftigt, verpflichtet, über 
bletrs Keulommen dem mitunterkeichneten Magſſtrat 
aul Wertangen, Kuskunft zu erteilen. Entſprechende 

    

  

  

Mulliche Belanmmeachngen 
Gewerbetreibenden, Welelllwalten, 

(männlichen und welhlichen Geſchlechts] Im Nalen⸗ 
dertaßre ipis beyong⸗ne Eintemmen der St⸗uerge⸗ 
Schſtöüſtelle der, Liaatlrais, Mkeſterftadt 33/85. Writ⸗ 

EE=e =Le:E IPr 181 HEi Seäcende, Ergeictoh, Aimmmer 101 enttercchende 
Unaaben u machen und zwar bio syätcheus-S. Ve⸗ 
bruar b. Be. 

Norbrucke zu ödlzſen Annaben ſind, in vorgenann⸗ 
tur Geſwäftüſtelle Zimmer 10) erbültlich. 

Ueber weibliches Tleuſtpertonal find Angehteh 
nicht e hrerlnſin 87020 

Die Unterlaſſuna der Unaaden wird gemaß ß 74 
des Klnkommenſteuerneſetes mit einer Weisdfraft 
bio zu 0 Mart beſtraft. 

Danzig den 16. Januar 1010. 
Ole Beanftranten des Arbellet⸗ unb Solbatenrals, 

Der Mugiſirst. 

Belanntmachung. 
Meauanehmend agauf unſere Belauntmachung in 

den beutigen Tagrszeillungen kit noch nachzutragen, 
dan auch öle Vanken im Antereſſe des öffentlichen 
Verlehrs bis mittaaß 12 KHbr geöffnet bleiben. 

Auf Anfraae teilen wir noch mft, daß auch dlie 
Voſt. da ſie unter die Rerkebhrsbetriebe ſällt, den 
dauzen Tan geöltnet bleibt. 1887U0 

Der BollMiunsansſchnh 
der K. nad E.⸗Miüte jür Weſtyrrußen. 

  

  

Vebbrden ulw. 
abgecgngen. 

Soh itt gu die in Gragce kommenden Verſonen, 
unb awar fpivohl Einzelberfohen, als au⸗ jeſell⸗ 
lchalten, Behe töen ufw. folche Erſuchen lan⸗ 
66 find. werden dieſe biermſt alaetarbert, über 
an von ibren Mripiiazarſtellien, und Urhbeitern 

Mittwoch, 22. Ganuar 

    
Dol Malen Au 

—— Ein neues Vuch der Frelheit 

Geſammell und geſlallet von Dr. Franz Dlederich. Mii 20 künſileriſch 

nüären Dlderh uad Diſhrwerten. Prels: 2 Bände S Mk. in 1 Band 6 Il. f nären Bildern und Bildwerten. 

   
     Gebl. Rabn. 

Auheciunen L. Etloßenverlönfer 
koͤnnen ſich melden in der-Filialeßzpeditlon 

  
Buchhandlung Volkswacht, Danzig, Paradiesgaſſe 32. 

    

      

  

    ſcbriitlicke Ankragen ſlnd in dlelen Ten an die Neufahrwaffer, Kaufhaus Weinſtein. 

    

  Danziger Stadttheater. 
Dtrektjen: it 5. 

  

Schaver. 
iuwnc den 21. Nannar 1919, abegds 7 Ubr: 

Dudenblarten Faben Frine Gulitakets. auerkarten B 2. 
Das Nachtlager von Granada. 
Romantiſche Hocr in: Atften von C. Kreuber. 

Ferlonen mie bekannt. 
rellas obend ) Ubr, Aide. ů Dupendfarten daben keine 

Gülligleti. ů Dauerfart. P2. 
  

Stadttheater. Da am Donn    lerstag, den MA. d., 

    

   

   

dad Sladethegter geſchloſſen ble muß, wird die 
küür die Taga augekündiate ritellung „Der 
Weldet i na, den verieat. Be· 
reits gel Karten bebalten für die M 
itellina Gultiokeit oder können 
mitiaa 1 Uhr an der Tageslaſie zur 
8 benio gelten die Dauerkarten Cil für die 

vorftellung. 

    

  

    

   

  

      

   

     
   

   

      

gegeben wer-⸗ 

  

Sozialdemotratif 
ů Schidlitz 

Donnerstag, den 23. Banvar, abende 72 
im Lokale der Aütwe Sternuhn. M.ſcrent: 

Neufahrwaſſer 
Freltag, pen 24. Jannvar, abends 7½ 

Im Seſellchaltshaufe. Rekerent: Genoffe 

Donnerrtag, den A. Fannar, abends 7. 

  

  

   

in der Gewerbehalle, Schnteldamm. Reſereut: Vr. 
Tasgt: 

Parteigenoffen! 
E Der Borkanb. J. 

cher Berein Danzig⸗Stadtſor 
Deffentliche Verſammlung 

Wenoffe Orünhugen. 

Oeffentliche Verſammlung 

Danzig ⸗Altſtadt, 2. Bezirt 

Große Verſammlung 

vrbnaunas kür alle Berſammlungen: 

Sbslaldemokratle und preuklſche Natlonalwahlen. 
Sortgt int guten Beluch der Verſammlungen! 

S.e11t. 

    

    

  

   

  

Um In rüumen 

auchtabak 
jelnſchnltt) 11¹⁵ J 0 Ar. 

Lebensmittelkelle der . 
ubritk, Danzlo, Eolko 

  
„» nhr,   

   
    Kluvlerbauer 11188 

nud-Stimmer 

Paul Gronwald, 
EBaumpartsohehasse 22, 

ist ntes dem Folde 

zürückgekehrt. 

   

           Uhr⸗     

    

         Uhren, Gold- und Sliberaren. 
    Srhl.       Kemband-Müren II 

Cobe Aushπahl in goldenen u ellber nen Herren- u. 
Pamen-DUhren, Frorschwingarn, Rogulatoren und 
Wockern, SchimuchS,απhÿ,LE4ñQ in Coid, Siiber u. Dnblee 

in den neuesten Mustern. (1171 

Trauringe 
zu jedem Preise, in allen Croben. Granie ung gralis 

   
    

Lucome lacane 
urs L.and bester Schuhersaiz, 
tor Mannor Paar 7.45 Mk. 
tor Prauen „ .40 

Netert aofort, 

LE Malnice Ciol 

  

„Uhr,     
    

  

       
  

  

   

  

Ulkred Werner. 
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Heute Mittwoch: 

6 Arfang uUnr E 
Der groartigs naue 11⁸ 

Varieté-Hiesen- 
Spiel-Planl! 

   

     
    

    

  

VDlaldem. Vorein I 

  —— 

2. 

im Lokate Dhring, 2. Vamm. E&e Johannisga-se: 

Bezirksversammlung     
I. Bencht des Wohle gebaisses vuel Auv kisrung aber die]f 

Landag-Wablen in den Bunuesstaaten. 
Verschiedenes. 

L X. Der Voratant. 
  

  

TLorryrksuf belm Portlor Momideutecher Hof. 

  

  

    
     

      
   

  

  

  

Otto Hamanln, 
Optiker und Mechaniker, 

Danzig. I. Damm Lr. 3, 
Emplichit enis Arten 1606 

rillen und Klemmer. 
Semincde Neporcbsren Werees ausgettbet 
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2Kürgerschützenhaus ⸗ 
E lnh.: Nicb. Hinz ö‚ 

5 Lüsendet Wer Tor 

2 —— 
3 Eieute XMittw-och: 122· 

S ,OSes Fsmifen-Krönzchen. 
Vicrcen Dornerses- 

GfOSES Keppenfest 
— G Hräsent. — 

Si ů 
  

Dr. med. Wilhelm Jacob 

1¹⁸— Turckgekehri! 

Tbernacher Weg ſ1t1, in der Hiederstadt- 
brechs vacen ——5, 2—4 Uhr. Kuch far mraßkenkassen 

  

  in der 

„Dstbahn,, Ohra 
am Donnerstsg, 28. Januar: sberds? Uhr. 

„ eine grobe öfkentiiche ̃ 
VoOIKkSVersammlung 

  

  

  

e Deranmpung 

    

  

        

in ssr Sporihaihe; falbs Alles. 
Tesesordgungt 

L3, Meies FögbaenapUAnD W 
SisüPsat STOmEerg 5 

Pteustscheß Lati ů 

—— 0   
          

Sparherbholz 
gleichpreißg 

jebr Kiede : Am. Fahalt 
Anb 4,15 Mt. frei Haus. 

Für Aufuhr nach den Sororten 425 Mf. 

3•75 Ml. ab pol 

krei Hunx. 
Kallenltsnben: 

Schnitennes: 3—122 und 2—58 Uhr. 
Sümeretilafle: K2—1 Ugr. 1 

Dunzis, den 21. Jannar 1812. 

Die Srauftragten 
des Arbeiter⸗ vand Soldatenrates. 

Der Magikrat- 
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aULIg-Kaült, I. Beairkſg 
Donnerstag, den 23. Januar, Sbends 7 Uhr, 

      

    

    
      

    

   

    

Danziz. (11⁶4   
ö Neparatttren hilliget. 

— NarMPEF—uise- ᷓ. 60 
Nauchtabak aoung, Ihren und Goldꝛparen Schnupftabar Omßer, 28 Breiigaese 28 (Eche Ooldschmtedegasvc). öů 

00 —. — 

un, Moral ohne Gott. 
Glühpunſt rei. x 

U en 

Waiter Belau, 

Lareiſern von Coſaß maß, 

  
  

      Vortechaltengafſe. (8 

       
                  

Katratzen — Anbringen von] 
Saurdmen ün S Zur Frage ů 

ſtrt au- b5 5ů ů Vaul untel. Setoreeur, Der Trennung von Etaat und Kirche zu diligsten Pteisen Slithludt. G aven 76. ů 
mit Preisermäßigung Vertauf gut geardelt. Shaiſe⸗ von 

    

dis ꝛ2u 

30% 
Inser Lager ist in allen 

Artikeln reich soßtiert. 
leihe nefimen 

in Zah! 
Fahrt nack Danaig 

Mlae 

lenanteg, Splan, Garnituren. 

Neue Möbe!; 
nd räumunnsralber pretswert, 
A* vertb, mic: Schlaßzimmer u. 

itesimmer, K.udfeſſel und 
bloſas, Plüſchlofas in guter 

Ausführung tu rot, grün, grau, 
olun und bunt, Schrünke uub 

Derliloe, Gpiegei, Ziſche, ů. 

Lohnend 
Waſchtsitetten mit Marmor: 
latten, Dettgeſtele mit guien 

erzielen Frouen, Soldaten, Invaliden ufw. durch 
Verkrieb unſerer Zeitung und Literatur. 

gen unh kompl. K. ů. Benen 9 U ichra 

Verlag der „Volks wacht /, 
Danzig, Paradiesgaſſe 82. 

ergoſſe 74 - 75, f1121 

Auſtchtslorten Uller Art 

Waldemar domröſe⸗dliva 

Preis 1 Mark. 

Zu haben in der Buchanvlung „Volkswacht“ 
Danzia, Varablesgaßße 32. 

    
   

   

    

  
   

  

   

  

    

     

        
Haamie 

         

         

  

an'etktag. v. &-9 /2vorm. 
und von 8-4 Unt nachm. 

Dr. Kedierski, 
Spörialarzt f. Lungenlelden, 

    

    

SS 

Ulekere billiaht an Hänbter und 

Halle jetzt Sprechstunden 

Wlederverkünfer aß hlej. Veger. 

(aucm for Ka ) 

Ana. u. f 21 d.b. BolSwacht 1215 

    

      

    

„Vollsfürſorge- 

  

   

   
   

  

  — W— Danæig Promenade 0 1151 bt E. 3 ernsprecher Nr. 1817. E ine ſGewexrſchaſtl.Genoſſenſchalil. 
ů Breltgasse 121-322 Verſicherusakitengefeliſchaft 

   

        

   

   

W‚ Eriſteren fann ſich mneiben 
'eidengaſſe 17 im Geſchäſt. 

15 bis 20 Mart 
Verdienſi uskunſt in den Burecus der 

„Ardeiterargonflatlonen u. u. öer 
mittags und adends) erzlelen Kechnungakelle 16, Danzi 
redegewandte Herrenn. Damen.] ehrund Schmidt, Maltenb 
Keine Kautton. Kein Rüſt! 
u erfr. in ber Egxpebition be 
Bolkrwacht, Parablesgalle 42, 

Günſtige Tariſe kür rwachſene 
u- Klaber. Kein Volltenverjall. 

— Sterbekaſſe.— 
Rauchtabakl! 

garanitrst vrin, 
Piund 20 Mart 

Waner Nelan 
Waäier Deiün 

Worrcchaltengaffe. 1410 ———————— 

GTünnl. Anlerricht 
in Stenographie unb 

      

    

      

  

     
  nich nenichrifſt. 

jaaee, en Errsbacte. nachrust 
M. Streeck, Lehrerin, Den Tod ſars Vaterland fanden unsero        Hanfaplutz 2 b5. 1141 Kolegen: 

Arthur Arndt 
Franz krause 

Berrhard Leonhardt 
Johannes Rogalewski 

Felix kanthak 

      
    

    
    

    

   

   

  

   

    

        

Handgepüd Ind Möbel 

ußdlrektrice? 
üte. Peihute, Muſſen, 

u, bekordert Sitligſt 

Nenmaun, Blehaafe 126. 

aubaus 6, part. 121½0 

Geleſene, faubere- 

        

     

ritklaff. Da⸗ 9 
Guſter Wahrenberg 

     

  

    
        

  

übgeſchloſſene OswWald Lüttke 
I 

D, e esse, Uuterhaltungs Karl Lemp 
D Bücher S Ehre lhrem Aundenken! 

  

Werden g 
Asarboie unter S 21 an Ple 
Soits DBacht. 

Kraft-Spori-Vérain „Einigkelt“ 
Der Vorstand.      

  

    


